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IV. ><$ äff & «ufe.ii.

©er naturroiflenfchaftlicfee QSctcin in ©djaffhaufctt
feat ftd) im Saufe beg 3abreg 1825/1826 nur fünfmale
in geregelten ©ifcungen »erfammelt, inbem jtranfheit ober

Slbwefcnheit mehrerer her tücfetigiten EDlitglicbcr beinahe bie

game Sett hinburd) abhielt wirffamen 5lntfecil ?u nehmen.

£err 3!hicrar$t Schlatter trug eine ©arftellung
j,über bag Organ beg ©efichteg" bor, unb »erbreitete

ftd) auf febr belebrenbc ?!rt über bie 23erfcf)iebcnbeit tiefet
Organe bei ben befonbern Shtergattungen.

ERucl) freiem Vortrage entroicfelte ôert gjrofeffor

Spleiß bie Sbeoric beg fjebelg unb »erbreitete ftd) mit
Diel Umjtcfet über bie SBirfungen begfelben beim Saue
beg thierifefeen Körpers fomohl als in ber Qlnwcnbung bec

SRccfeanif.

ijert .tyftuar Stier litt entmicfelte nad) freiem 95ot-

trage bie $lnftd)ten über bie Silbungggefd)id)te ber feilen

©tbrinbc, unb geigte bie »erfefeiebenen ©ebieggattett,
tttelcfec su feern Schüfe in bem Setfammlungg$immet

niebergelegt bleiben follen, in ihren toefentlicfeen ©liebem

»or.
^>ece Med. Dr. unb Stabtarst Sebald) theilte eine

EKeihe gefammelter SluOjüge unb ERotijen über bie ©r*

feheinungen beg ERorblicfetcg mit, entroicfelte bie befonbern

Slnftcfeten unb Sfeeocten ber älter« unb neuem ht] ft fer.

£err Dr. Med. unb Stabtarjt Stoefar erflärte auf
tag Seleferenbfie ben bem hieftgm Sanitätglollcgio gehö=

eigen 'EKettunggaoarat für Scfeeintobte.

Sentctfungcn unb ERotijcn »erfebiebenen unb meift
fefer interefjanten Snhaltg fanben in bem SörotofoWe ihren

Efelafs, mürben aber biefen Scricbt su fehr »erroeitläujtgen

um hier angeführt »erben äu fönnett.
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IV. Schaffhausen.

Der naturwissenschaftliche Verein in Schaffhausen

hat sich im Lauft des Jahres 482S/4826 nur fünfmale
in geregelten Sitzungen versammelt, indem Krankheit oder

Abwesenheit mehrerer der tüchtigsten Mitglieder beinahe die

ganze Zeit hindurch abhielt wirksamen Antheil zu nehmen.

Herr Thicrarzt Schlatter trug eine Darstellung
„über das Organ des Gesichtes" vor, und verbreitete

sich auf sehr belehrende Art über die Verschiedenheit dieser

Organe bei den besondern Thiergattungen.
Nach freiem Vortrage entwickelte Herr Professor

Spleiß die Theorie des Hebels und verbreitete sich mit
viel Umsicht über die Wirkungen desselben beim Baue
des thierischen Körpers sowohl als in der Anwendung der

Mechanik.

Herr Aktuar Sticrlin entwickelte nach freiem

Vortrage die Ansichten über die Bildungsgeschichte der festen

Erdrinde, und zeigte die verschiedenen Gcbirgsarten,
welche zu dem Behufe in dem Vcrsammlungszimmer

niedergelegt bleiben sollen, in ihren wesentlichen Gliedern

vor.
Herr lVleü. vr. und Stadtarzt Schalch theilte eine

Reihe gesammelter Auszüge und Notizen über die

Erscheinungen des Nordlichtes mit, entwickelte die besondern

Ansichten und Theorien der ältern und neuern Physiker.

Herr vr. àcl. und Stadtarzt Stockar erklärte auf
das Belehrendste den dem hiesigen Sanitätskollegio
gehörigen 'Rettungsavarat für Scheintodte.

Bemerkungen und Notizen verschiedenen und meist

sehr interessanten Inhalts fanden in dem Protokolle ihren

Platz, würden aber diesen Bericht zu sehr vcrweitläusigen

um hier angeführt werden zu können.
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©er SHbeinpegel würbe regelmäßig beobochtet unb ber

SBafFerjianb gropl)ifc£) in einem Sableau bon Siunfce
Sloelin 9>eper Perjei<J>nct.

V. ©o lot h urn.
3n (ieben SDlonaten pon SHitte October 1825 bid

©loi 1826 hielt bie naturforfihenbe ©efellfcbaft bed Äan»

tond ©olotburn 27 53erfammlungen, in welchen 32 fchrift®

liehe Arbeiten borgetragen würben; tbeild eigne ßlbbanb»

lungen( tbetld ^Utdsügc über neue intereffante <£ntbccfungenf

ober (iud naturwifienfcboftlichen SBerfcn.

25on ^ertn Drofeffor £>ugi. ©cfcbichtlicbed über

bnd fogenannte ©olbgraber=£o<h im Straberg ,auf bent

Sura; biefe grofe ticflicgcnbc jtluft beftnbet (ich int Stögen»

(leine, unb enthaltet grofe Staffen eined eigenen weifen
Äalffteind. $Juf bem Stücfwegc würbe in ber ©egenb oon
©reneben eine jwei bid brei guf mächtige ©limmerober
in aufgefebwemmtem ßanbe eine ftarfc halbe ©tunbe frei»
chetib, näher unterfucht : ferner bie Stuincn bed ©<hloffcd

©trafberg, bie Perfchiebenen in unb umbadfelbe oorfom*
menben Ulmeifenarten ; ber babei bejtnbliche febr grofe
SSergjturj aud älterer Seit, unb ber in beffen Stahe inter«

mittirenb aud bem Seifen berPortreibcnbe fleine Sact),
fo bei anhaltenbem Stegenwcttcr gan; trübe unb weif 5u
Sag brüht. — ©eognoflifebe 5fnftcbtcn über ben 3uraf
Peranlaft burch beobachtete fiagerung bed bidber aid
primttio betrachteten, ohne ©chicbtung fchroff auffteigen»
ben jtatfed über Sîogenftcitt. — Ueber ben ©influf ber

Slaturfunbe auf ßanbwirthfchaft, ©ewerbc unb .ftanb»

lung. — Ueber bie Pon Gaillub im Slile aufgefunbenen

©tberien, mit 93orroeifung ähnlicher im Sura perfleinert
aufgefunbenen.
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Der Rhcinpegel wurde regelmäßig beobachtet und der

Wasserstand graphisch in einem Tableau von Junker
Avelin Peyer verzeichnet.

V. So lot hurn.
In sieben Monaten von Mitte October 1826 bis

Mai 1826 hielt die naturforschcnde Gesellschaft des Kantons

Solvthurn 27 Versammlungen, in welchen 32 schriftliche

Arbeiten vorgetragen wurden; theils eigne Abhandlungen,

theils Auszüge über neue interessante Entdeckungen,
oder aus naturwissenschaftlichen Werken.

Von Herrn Professor Hugi. Geschichtliches über

das sogenannte Goldgrabcr-Loch im Jtenberg, auf dem

Jura; diese große tiefliegende Kluft befindet sich im Rogensteine,

und enthaltet große Massen eines eigenen weißen

Kalksteins. Auf dem Rückwege wurde in der Gegend von
Erenchcn eine zwei bis drei Fuß mächtige Glimmerader
in aufgeschwemmtem Lande eine starke halbe Stunde
streichend näher untersucht: ferner die Ruinen des Schlosses

Straßberg, die verschiedenen in und um dasselbe vorkommenden

Ameisenarten; der dabei befindliche sehr groß«

Bergsturz aus älterer Zeit, und der in dessen Nähe inter-
mittirend aus dem Felsen hervortreibcnde kleine Bach,
so bei anhaltendem Regenwetter ganz trübe und weiß zu
Tag bricht. — Geognostische Ansichten über den Jura,
veranlaßt durch beobachtete Lagerung des bisher als
primitiv betrachteten, ohne Schichtung schroff aufsteigenden

Kalkes über Rogenstcin. — Ueber den Einfluß der

Naturkunde auf Landwirthschaft, Gewerbe und Handlung.

— Ueber die von Caillud im Nile aufgefundenen

Ethcrien, mit Vorweisung ähnlicher im Jura versteinert

aufgefundenen.


	Schaffhausen

